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– angedacht –

Ihr Diakon

Felix Ege

Alles, was ihr tut, geschehe in LiebeAlles, was ihr tut, geschehe in Liebe

Agape wird außerdem verwendet, um die 
von Gott ausgehende Liebe zu beschrei-
ben. Denn sein Wesen ist die Liebe bzw. 
er ist die personifizierte Liebe. „Gott ist 
die Liebe“ (1 Johannes 4,8). Gott zeich-
net sich nicht nur durch die Liebe zu uns 
aus, sondern er ist die Liebe selbst. 

Das lässt sich in dieser kalten Jahreszeit 
anhand einer Teekanne gut erklären. Sie 
kann nur so lange Tee ausschenken, wie 
sie welchen beinhaltet. Sie muss wieder 
neu befüllt werden, um ihre wärmende 
Funktion ausüben zu können. 

Genauso verhält es sich auch mit der 
Liebe. Von dieser Liebe müssen wir regel-
mäßig kosten oder sie gerade in der kal-
ten Jahreszeit wieder aufwärmen. 

Denn wir müssen uns auch 2024 von 
seiner Liebe inspirieren lassen, um sie 
innerhalb und außerhalb der Gemeinde 
authentisch und liebevoll weitergeben zu 
können.

ultimativer Höhe erfolgen. Denn „alles“ 
soll in Liebe getan werden. In 1. Korinther 
13 widmet Paulus der Liebe ein ganzes 
Kapitel. Er nennt verschiedene Gaben, wie 
prophetisches Reden, alle Geheimnisse, 
Erkenntnisse und Glauben. All diese Dinge 
sind für Paulus wertlos, wenn sie nicht aus 
Liebe geschehen oder von ihr geprägt ist. 
Paulus erklärt den Menschen in Korinth 
auch weshalb.

„Die Liebe ist langmütig und freundlich, 
die Liebe eifert nicht, die Liebe treibt nicht 
Mutwillen, sie bläht sich nicht auf, sie ver-
hält sich nicht ungehörig, sie sucht nicht 
das Ihre, sie lässt sich nicht erbittern, sie 
rechnet das Böse nicht zu, sie freut sich 
nicht über die Ungerechtigkeit, sie freut 
sich aber an der Wahrheit; sie erträgt 
alles, sie glaubt alles, sie hofft alles, 
sie duldet alles. Die Liebe höret 
nimmer auf, wo doch das prophetische 
Reden aufhören wird und das Zungenreden 
aufhören wird und die Erkenntnis aufhören 
wird“ (1 Kor 13,4-8).

Darin zeigt sich das Wesen der Form dieser 
Liebe. Denn Gott trägt, glaubt, hofft und 
duldet auch alles und seine Liebesbezie-
hung zu uns „höret nimmer auf“. Das 
Wesen der Agape Liebe ist Wohlwollen, 
Wohltätigkeit und willentliche Freude an 
dem Objekt der Liebe. Sie besticht durch 
Treue und Hingabe. 

Liebe Leserin, lieber Leser,

das neue Jahr ist einen Monat alt. Die 
Jahreslosung aus dem 1. Brief an die Ge-
meinde in Korinth begleitet uns das ganze 
Jahr über. Alles, was ihr tut, geschehe in 
Liebe – eine schwere Aufgabe, die Paulus 
über die Gemeinde auch an uns schreibt. 

Ja, die Liebe, die Liebe. Wir sagen „Liebe, 
in England „Love“, in Frankreich „Amour“ 
und in Italien „Amore“. Was zunächst 
nach kitschigen, herzförmigen Kissen, 
einer Beziehung oder einem romantischen 
Abend zu zweit klingt, ist anders gemeint. 
Denn die alten Griechen kannten mehrere 
Worte für die Liebe. Dort gibt es die Wörter 
„eros“, was die zuvor erwähnten romanti-
schen Assoziationen mit der Liebe hervor-
ruft und „philia“, was die freundschaftliche 
oder geschwisterliche Liebe bezeichnet. Die 
Bibel, sowie auch Paulus benutzen gerne 
das griechische Wort „agape“, um eine 
wohlwollende, aufopfernde, treue und auf 
Mitgefühl basierte Liebe zu beschreiben. 
Diese Liebe möchte Paulus in der Ge-
meinde in Korinth sehen. Die Jahreslosung 
steht am Ende des Briefes, in welchem er 
die Brüder und Schwestern der Gemeinde 
zu Standhaftigkeit und Mut im Glauben 
sowie zur Liebe ermahnt. Die Liebe soll in 

1.Korinther 16,14 1.Korinther 16,14 
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Die sogenannte „Brocken-Sammlung“ der Bethelstiftung geht zurück auf 
das Bibelwort aus Johannes 6,12: „Sammelt die übrigen Brocken auf, dass 
nichts umkomme.“ Gesammelt werden gut erhaltene Kleidung, Wäsche, 
Schuhe (bitte paarweise bündeln), Federbetten, Plüschtiere, jeweils gut 
verpackt, ganz nach dem Motto „Das würde ich auch nehmen.“
Nicht in die Kleidersammlung geben: Lumpen, schmutzige und beschä-
digte Kleidung, abgetragene Schuhe, Gummistiefel, Skistiefel, Klein- und 
Elektrogeräte.

Abgabetermine:
Montag, 29. Januar – Samstag, 03. Februar
jeweils von 9:00 – 18:00 Uhr
Stadtkirche  im Foyer des Gemeindehauses Schwätzgässle
Friedenskirche im Clubraum zwischen Kirche und Pfarrhaus
Pauluskirche Osteingang Kirche gegenüber Pfarramt
Kleidersäcke und Infos liegen ab Januar 2024 in den Kirchen, Gemeinde-
häusern und Pfarrhäusern aus.
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Montag, 29.01. – Samstag, 03.02.2024

Eingeladen zum Konfi rmandenunterricht sind die Jugendlichen des Jahrgangs 2010/2011 bzw. 
diejenigen, die gerade die 7. Klasse besuchen und nach den Sommerferien 2024 in die 8. Klasse 
kommen.
Wir bitten darum, die Taufbescheinigung mitzubringen. Wer nicht getauft ist, kann sich zum 
Konfi rmandenunterricht anmelden und sich gegebenenfalls während des Konfi jahres oder an der 
Konfi rmation taufen lassen.

Anmeldung zum 
Konfi rmandenunterricht 2024/25

FRIEDENSKIRCHE

Wir wissen leider noch nicht, 
wie es in der Friedenskirche 
weitergeht. 
Sicher ist, dass es 2024/2025 
Konfi rmandenunterricht 
und eine Konfi rmation 2025 
geben wird. Es wird gerade 
abgeklärt, wer den Unterricht 
halten und die Konfi rmation 
in der Friedenskirche feiern 
wird.
Sie werden rechtzeitig ange-
schrieben und informiert.

PAULUSKIRCHE

Anmelde- und 
Informationsabend
Mittwoch, 21. Februar
um 18:00 Uhr
im Gemeindehaus der Paulus-
kirche, Gröninger Weg 14

Konfi rmandenunterricht
jeweils mittwochs 
von 15:00-16:30 Uhr
Beginn ist 
am 11. September.

STADTKIRCHE

Anmelde- und 
Informationsabend 
Dienstag, 6. Februar 
um 19:30 Uhr 
im Gemeindehaus der Stadt-
kirche im Schwätzgässle.

Sollte die Gruppe zu groß 
sein, werden die Konfi s auf 
zwei Gruppen aufgeteilt.

Konfi rmationstermin ist 
der 25. Mai 2025. 
Der zweite Termin wäre 
der 1. Juni 2025. Wir Pfarrer/innen freuen uns Wir Pfarrer/innen freuen uns 

auf Euch und die gemeinsame Zeit!auf Euch und die gemeinsame Zeit!
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Unser 
Thema 500 Jahre – Evangelisches Gesangbuch

Liebe Leserinnen und Leser!

Vor 500 Jahren, 1524, entstanden 
die ersten Evangelischen Gesang-
bücher. 
Unzählige Gesang- und Liederbücher 
sind seither gedruckt worden. Der-
zeit wird am nächsten Evangelischen 
Gesangbuch gearbeitet. Aus ihnen 
soll ab 2030 in den Gottesdiensten 
der Kirchengemeinden gesungen 
werden.

Mehr zum Thema hat Susanne Wein-
gart-Fink in ihrem Beitrag zusammen-
getragen: 

„Ja, hat man denn vorher nicht ge-
sungen in der Kirche?“, wurde ich 
von Kirchengemeinderatskollegen 
gefragt.
Nein, im Gottesdienst war zu dieser 
Zeit die überwiegend lateinisch ge-
sungene Liturgie den Priestern, Kan-
toren bzw. der Schola vorbehalten. 
Eine Beteiligung der Gottesdienst-
gemeinde war nicht vorgesehen, 
allerhöchstens bei den sogenannten 
„Leisen“. Das waren einstrophige 
deutsche Liedrufe, mit denen sich 
die Gemeinde vor allem an hohen 
Festtagen oder bei Prozessionen ein 
klein wenig an der Liturgie beteiligen 
durfte. (Christ ist erstanden… Kyrie 
eleison)

Landessprachliche Lieder waren die 
große Errungenschaft der Reforma-
tion. Wir haben es also Martin Luther 
zu verdanken, dass wir heute in 
unseren Gottesdiensten so aktiv dabei 
sein können.

Es war ihm ein großes Anliegen, das 
Evangelium unter die Leute zu brin-
gen, und zwar in Landessprache. 
Nach seiner Bibelübersetzung ins 
Deutsche, war es ihm wichtig, den 
Gläubigen die Texte nahe zu bringen. 
Das gemeine Volk war damals über-
wiegend des Lesens nicht kundig.
Evangelium in Liedern, vielleicht sogar 
noch in einer dem Volk bekannten 
Melodie, waren da sehr einprägsam. 
Eines der ersten Lieder von Martin 
Luther war die Vertonung des 130. 
Psalms: „Aus tiefer Not schrei ich zu 
dir“. Dieses Lied steht bis heute in 
unserem Evangelischen Gesangbuch.
Es ist auch eines von vier Liedern aus 
dem ersten Gesangbuch, dem soge-
nannten „Achtliederbuch“, das 1524 
in Nürnberg veröffentlicht wurde, das 
in unserem heutigen EG die Jahr-
hunderte überdauert hat. Ebenso 
wie: „Nun freut euch lieben Christen 
g’mein“ (Luther), „Es ist das Heil 
uns kommen her“ (Paul Speratus), 
„Ach Gott, vom Himmel sieh darein“ 
(Luther). Als richtiges Buch kann man 
es nicht bezeichnen, das „Achtlieder-
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500 Jahre – Evangelisches Gesangbuch

buch“, eher als eine gebundene 
Blattsammlung, die die Liederflug-
blätter des Anfangs in Form brachte. 
Der Erfindung des Buchdrucks Mitte 
des 15. Jahrhunderts sei Dank. Im 
gleichen Jahr entstanden weitere 
Gesangbücher (das „Erfurter Enchiri-
dion“ und das „Geistliche[s] Ge-
sangbüchlein“ von Johann Walter).

Bis zu einer allgemeinen Schulpflicht 
war es noch ein bisschen hin, aber 
auch die wurde durch Martin Luther 
und die Reformation angestoßen. 
Schon Mitte des 16. Jahrhunderts 
für Jungen, Mitte des 17. Jahrhun-
derts dann auch für Mädchen wurde 
die Schulpflicht nacheinander in den 
evangelischen deutschen Ländern 
und Reichsstädten eingeführt. 
Religion war dabei eines der Haupt-
fächer; Lesen, Schreiben und Rech-
nen natürlich auch. So verbreitete 
sich das Singen im Gottesdienst sehr 
schnell in der Bevölkerung.

Im 16. Jahrhundert entstand eine 
ganze Flut von Liedern, die wir heu-
te noch kennen. „Der Herr ist mein 
getreuer Hirt“, „Wie schön leuchtet 
der Morgenstern“ und Hunderte 
weitere. Schauen Sie doch mal in Ihr 
Gesangbuch. In den einzelnen Rub-
riken sind die Lieder chronologisch 
abgedruckt.

Oft wurden früher (aber auch heute 
noch) auf bekannte Volksliedmelo-
dien geistliche Texte gedichtet. So 
war die Melodie schon mal bekannt 
und das Lied prägte sich schneller 
ein. Kontrafaktur nennt man diesen 
Vorgang.

Gesangbuch
Wanderausstellung

20. April – 05. Mai
Pauluskirche

Gröninger Weg 12

Eine Sammlung mit ca. 40 unter-
schiedlichen Gesangbüchern und 
Faksimilenachdrucken kann als 
Wanderausstellung für zwei Wochen 
vom 20. April bis zum 05.Mai 2024 
in der Pauluskirche, Gröninger Weg 
12, bestaunt werden. Zusammen-
gestellt wurde die Ausstellung vom 
Verband Evang. Kirchenmusik in 
Württemberg.
Weitere Informationen zum Jubilä-
um 500 Jahre Evang. Gesangbuch 
und zu vielzähligen Veranstaltungen 
dazu fi nden Sie unter: 
https://www.kirchenmusik-wuert-
temberg.de/service/500-jahre-ev-ge-
sangbuch 

Hätten Sie z.B. gewusst, dass unser 
bekanntes Passionslied „O Haupt voll 
Blut und Wunden“ ursprünglich ein 
Liebeslied war?

Aber auch in unserer Zeit entstehen 
immer wieder Kontrafakte: „Morning 
has broken“ ist ein Lied, dessen Text 
1931 von Eleanor Farjeon (1881–
1965) in Alfriston, Sussex (England) 
geschrieben wurde. 1971 wurde das 
Stück in der Fassung von Cat Stevens 
weltweit populär. Ursprünglich war 
es aber ein irisches Volkslied, die Me-
lodie hieß „Bunessan“. Ins Deutsche 
übersetzt wurde das Lied dann 1987 
von Jürgen Henkys unter dem Titel: 
„Morgenlicht leuchtet“.

Über die Jahrhunderte entstanden 
in den deutschen Landeskirchen und 
Reichsstädten unzählige Gesangbü-
cher. Bekannte Liederdichter wie Paul 
Gerhardt („Geh aus mein Herz und 
suche Freud“) oder Joachim Neander 
(„Lobe den Herren, den mächtigen 
König der Ehren“) hinterließen viele 
Lied-Schätze, die wir heute nicht 
missen möchten.
Susanne Weingart-Fink, 
s.weingart-fink@online.de 



66

Gemeinsames Weihnachtssingen im Gemeindehaus der Stadtkirche 
am 2. Weihnachtsfeiertag. (Bild: Rainer Wegscheider-Gruber)
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Was war Schönes

Schnupperpilgern auf dem Jakobsweg 
2023.Bild: Rainer Wegscheider-Gruber

Reformationstag 2023: Gespräche in der Fußgängerzone – was be-

deutet Ihnen der Reformationstag? (Bild: Bernhard Ritter)

Ein wunderbares Weihnachtsoratorium  am 2. Weihnachtsfeiertag in der voll-

besetzten Stadtkirche. (Bild: Gebhard Binder)Ein wunderbares Weihnachtsoratorium  am 2. Weihnachtsfeiertag in der voll-

Ein Adventskalender voller musikalischer Überra-

schungen gespielt von Musikern und Musikerinnen in der 

Pauluskirche – ob jung ob alt, als Solo oder im Ensemble, 

auf der Orgel oder am E-Bass. (Bild: pixabay)

Pilgern

Minikirche: Jesus hörte die Hilferufe des blinden Bartimäus und heilte ihn. Unsere kleinen Schauspieler/innen haben es wunderbar gespielt. 
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Musik zum Jahreswechsel mit Jürgen Benkö, Orgel und Heike Wahl, Oboe; Werke von Bach, Telemann, Widor, Rheinberger und Dubois.(Bild: Dietmar Bastian)

Jahreswechsel

So viel Vielfalt hat das Bietigheim-Buch 
zu bieten: Vier vorweihnachtliche Konzerte in 
der Pauluskirche, wie sie internationaler und 
eindrücklicher nicht sein konnten. 
(Bilder: Christa Epple-Franke)

Concerto Vocale & Kammerorchester

„The Glox“

Chor Garmonia

Brass Company

Friedenskirche
Michaelskirche

Stadtkirche
Dreschschuppen – Süddeutsche Gemeinschaft

Orangenaktion: Kinder zogen am ersten Advents-

samstag mit dem Bollerwagen los und sammelten 

Spenden für den EJW Weltdienst mit dem Verkauf 

von Südfrüchten.

links: Der CVJM Posaunenchor auf der Bühne des 

Sternlesmarkt sorgte eine gute Stunde für musikali-

sche Unterhaltung.

Orangenaktion: Kinder zogen am ersten Advents-

CVJM

Krippenspiele
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Kultur und
Bildung

Bietigheimer Tag 2024 am 17. März

Vorprogramm am Samstag, 
16. März 2024, 14:00 Uhr – Ge-
meindehaus der Stadtkirche Bietig-
heim. 

Begegnungsnachmittag 
mit Dr. Hartmut Brösamle. Er ist 
Vorstand und Gründer der Stiftung 
Soziale und Ökologische Zukunft. 
Beruflich wirkt er als Geschäftsfüh-
rer der wpd Gmbh, einem weltweit 
agierenden Entwickler und Betreiber 
von Windparks an Land sowie von 
Solarprojekten. 
Dr. Hartmut Brösamle ist promo-
vierter Informatiker und System-
wissenschaftler und arbeitet an dem 
Ziel, die erneuerbaren Energien in 
Deutschland wie auch in anderen 
europäischen Ländern sowie in Süd-
amerika voranzutreiben.

Wir laden herzlich ein 
zum Bietigheimer Tag 2024.
Angesichts der vielen Krisen weltweit 
lautet das Thema:

„Leben in und mit Krisen. 
Gesellschaft zwischen Resignation, 
Aggression und Zuversicht“.

Die Referentinnen

Für die SPD: 
die Parlamentarische Staatssekretärin des 
Innern und für Heimat Rita Schwarzelühr-
Sutter MdB für die SPD. 
Für die Kirche: 
die Stuttgarter Prälatin Gabriele Arnold.

Das Programm

10:00 Uhr Gottesdienst mit Predigt von 
 Prälatin Gabriele Arnold.
11:15 Uhr Grußwort OB Kessing, 
 Bietigheim-Bissingen 
 und Vortrag von
 Rita Schwarzelühr-Sutter.

Ab 12:00 Uhr – Gemeindehaus Schwätzgässle: 
kleiner Imbiss und Podiumsdiskussion mit 
den beiden Referentinnen und Andrea Glück, 
Referentin für Kriminalprävention im Polizei-
präsidium Ludwigsburg und 
Dr. Jürgen Knieling, ärztlicher Direktor an 
der Klinik für Psychosomatische Medizin und 
Psychotherapie im Krankenhaus Bietigheim.

Kulinarisch werden wir bewirtet vom Team N, 
der Nachhaltigkeits-AG der Ellentalgymnasien, 
die auch ihr Projekt „foodsaving“ vorstellen 
werden.

Seitdem das Olympia-Kino in Bissingen Ende 2022 ge-
schlossen hat, muss auch die Veranstaltungsreihe „Kino 
& Kirche“ pausieren. Es laufen derzeit Bemühungen mit 
der Stadt, neue Spielorte für aktuelle Kinofilme in Bietig-
heim-Bissingen zu finden. 

Kino & Kirche-Filmwoche Ende April in Bissingen      

Um die Idee von „Kino & Kirche“ lebendig zu halten, 
veranstaltet die Katholische Gesamtkirchengemeinde 
Bietigheim-Bissingen Ende April 2024 eine Filmwoche.

Filmwoche – „Zum Guten Hirten“
Mittwoch 24. bis Samstag 27. April

jeden Abend um 19:30 Uhr
im katholischen Gemeindehaus in Bissingen

Das genaue Filmprogramm wird derzeit 
noch abgestimmt 

und im neuen Jahr rechtzeitig bekannt gemacht. 
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Erwachsenenbildung sucht Verstärkung
Neue Bibelübersetzung – Agapemahl feiern – Gottesdienst

Der Arbeitskreis Erwachsenenbildung 
der Gesamtkirchengemeinde Bietig-
heim und der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Bissingen/Enz plant und 
verantwortet den Reformationstag
in unserer Stadt. Von Kabarett über 
gemeinsames Essen und Vorträgen ist 
alles denkbar. 
2023 lautete das Thema „Komm mit 
– du bist eingeladen“ – ein Abend mit 
Vortrag zum Abendmahl und einer 
etwas anderen Abendmahlsfeier. 

Wir sind eine gute Gruppe mit der-
zeit fünf Mitarbeitenden aus Bietig-
heim und Bissingen. Wir wollen den 
Reformationstag als Wurzel unseres 
evangelischen Glaubens immer neu 
bedenken. 
Was ist Kirche? Was brauchen die 
Menschen für ihren Glauben? Das 

bewegt und fordert unseren Arbeits-
kreis immer neu heraus. Wir treffen 
uns etwa 5-6 Mal im Jahr. Das sind 
spannende und lohnende Vorberei-
tungen. 
Wir suchen Verstärkung für die-
sen Kreis und freuen uns, wenn 
Sie sich melden.
Gerne im Pfarramt der Stadtkirche 
Bietigheim oder im Pfarramt der Kili-
anskirche in Bissingen/Enz. 
Pfarramt.Bietigheim.Stadtkirche@elkw.de
oder 
pfarramt.bissingen.kilianskirche-1@elkw.de

Zu guter Letzt möchten wir an den 
gemeinsamen Veranstaltungskalen-
der erinnern. Bitte schicken Sie uns 
alle Termine zu Themen der Erwach-
senenbildung. Wir pflegen Sie in den 
Kalender ein.

Bild: Bernhard Ritter

Medizin für ältere Menschen
Alt werden, lange gesund bleiben und bei Krankheit gut versorgt sein

Einladung zum Vortrag von Dr. Daniel Kopf

Donnerstag, 11. April 2024, um 17:00 Uhr 
im Gemeindehaus der Bietigheimer Pauluskirche Gröninger Weg 14

Mit zunehmendem Alter verändert sich der Mensch: Zum Schatz 
einer großen Lebenserfahrung, Reife und Weisheit kommen auch 
körperliche Veränderungen. Wenn es im bei älteren Menschen zu 
akuten Krankheiten kommt, verändern die Krankheitsbilder oft ihr 
Gesicht und ihren Verlauf.

Darum kümmert sich die Altersmedizin, die sogenannte Geriatrie. 
Sie achtet auf die Besonderheiten gerade des älteren Menschen. 
Privatdozent Dr. Daniel Kopf als Ärztlicher Direktor an den RKH 
Kliniken Ludwigsburg-Bietigheim ist ausgezeichneter Fachmann für 
die Gesundheit älterer Menschen. 

In seinem Vortrag zeigt er auf, wie eine gute medizinische Versor-
gung aussieht und gibt Tipps, im Alter fit zu blieben.
Der Eintritt ist frei, Anmeldung ist nicht nötig

Wir freuen uns über Ihren Besuch!
Informationen gibt es bei Thomas Reusch-Frey: Tel. 07142/377491, Mail: thomasreuschfrey@gmail.com

Dr. Daniel Kopf 
ärztlicher Direktor Geriatrie 
am Krankenhaus Bietigheim

(Foto: RHK Kliniken Ludwigsburg-Bietigheim)
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Kinder, Jugend
und Familie

Herzliche Einladung zum CVJM Treff
monalich – Gemeindehaus Friedenskirche – jeweils um 19:00 Uhr
Wir singen, spielen und tauschen uns über Gott, die Welt und 
unsere Projekte im CVJM aus

16. Februar, 15. März und 12. April 
Für nähere Infos bitte klicken auf www.cvjm-bietigheim.de

Lust auf Bewirtung im Brachberghaus?
2. Februar– Ev. Gemeindehaus Metterzimmern – 19:00 Uhr 
Eingeladen sind alle, die sich vielleicht vorstellen können, an 
einem Sonntagnachmittag selbst hinter der Theke zu stehen. 
Es gibt auch die Möglichkeit, sich einem bereits bestehenden 
Team anzuschließen. Auch Helfer, die „nur“ Kuchen fürs Café 
spenden möchten, sind immer willkommen.

Sonntagscafé am Brachberg ab März geöffnet
März – CVJM-Haus Brachberg 
Das Sonntags-Café hat aktuell Winterpause. Saisonbeginn ist 
für März geplant. Mehr Infos gibt es auf der Homepage unter 
www.cvjm-bietigheim.de. Dort stehen dann auch unter 
„Termine“ die aktuellen Öffnungstage.

Herzliche Einladung 
zum kunterbunten CVJM Family-Gottesdienst
17. März – Gemeindehaus Friedenskirche – 11:00 Uhr 
Der Gottesdienst wird vom CVJM Team gestaltet und die Schne-
cke Finchen ist selbstverständlich auch mit dabei. Anschließend 
gibt es ein leckeres Mittagessen vom CVJM Männerteam.

family-treff am CVJM Brachberghaus
14. April – Brachberghaus – 15:00 Uhr 
Familien gestalten ein Bastel- und Spielangebot für andere Fami-
lien. Gleichzeitig ist das Sonntags-Café geöffnet und die Gäste 
dürfen sich auf Selbstgebackenes, Heiß- und Erfrischungsge-
tränke freuen.

KiBiWo in der Stadtkirche 

und in Metterzimmern

Für Kinder von 6-12 Jahren

Was macht unsere Welt aus? 

Wie ist das Leben entstanden? 

Und was haben Gott und 

wir Menschen damit zu tun? 

Der verpeilter Künstler Theodor und die 

schlaue Schnecke Tiffany sind auf der 

Suche nach Antworten auf diese und an-

dere große Fragen. Sie forschen, 

experimentieren, diskutieren und lernen 

viel Neues über Gott und die Welt! 

In der KinderBibelWoche kannst du sie bei 

ihren Entdeckungen begleiten und selbst 

experimentieren. Kommst du mit?

In der Stadtkirche:

14. – 16. Februar 

im Gemeindehaus Schwätzgässle 

mit Familiengottesdienst 

am 18. Februar in der Stadtkirche.

Für Einladung mit Anmeldebogen: 

QR-Code 

Anmeldungen bis spätestens 

Montag, 29. Januar!

In Metterzimmern:

2. – 5. April 

im Gemeindehaus in Metterzimmern 

mit Familiengottesdienst 

am 7. April in der Michaelskirche.

Weitere Infos und Anmeldung unter: 

www.kirche-metterzimmern.de

A
nm

el
du

ng

SC
A

N
 M

E!

... für Jungs und Mädchen in Klasse 3… leben-
dig… kreativ… fröhlich… Gottesdienste mit 
und für Kinder feiern… Gemeinde kennenler-
nen… Glauben erleben… 
An 6 Nachmitttagen lernen die Kinder Kirche 
kennen. Zu jedem Thema gibt es einen fröh-
lichen Familien-Gottesdienst.

dienstags – Paulus-Gemeindehaus 
jeweils 14:30 – 16:00 Uhr 

05. / 12. / 19. März     09. / 16. / 23. April
Weitere Informationen: 
Pfrin. Christa Epple-Franke, Tel.: 07142 52012
E-Mail: christa.epple-franke@elkw.de 

„Weil Kirche spannend ist“„Weil Kirche spannend ist“
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FRIEDENSKIRCHE
„Hallo, schön dass Du heut da bist.“Mit diesem 
Lied starten wir unseren Kindergottesdienst in 
den Jugendräumen der Friedenskirche.

Wir, Tanja Schilling und Angelika Fischer freuen 
uns auf Euch. Gemeinsam hören wir spannende 
Geschichten, spielen miteinander, singen, beten 
und haben gemeinsam Spaß.
Kinder ab 3 Jahren sind herzlich willkommen!

NÄCHSTE TERMINE – jeweils um 10:00 Uhr
25.2. / 31.3. / 21.4./ / 12.5. / 23.6. / 21.7. 
Infos unter: schilling_m.tanja@web.de

STADTKIRCHE
Wir hören Geschichten, singen und beten zusammen. 
Wir essen Hefezopf, basteln und haben ganz viel Spaß! 
Komm mal vorbei!

Wann: Einmal im Monat, samstags 9.30-11.30 Uhr
Wo:  Im Chorraum der Stadtkirche
Wer:  Alle Kinder ab 4 Jahren.

Herzliche Einladung! 
Wir freuen uns auf Dich!
   Pfrin. Marilia Camargo 
   und das KiKi-Team

NÄCHSTE TERMINE
03.02. / 02.03. Kinderkirche
23.03. / 30.03.  Proben für Osterspiel
31.03.  Um 8:00 Uhr! Aufführung Osterspiel 
 im Ostergottesdienst
27.04. Kinderkirche

KI
nd

er
ki

rc
he

Jede Woche viel Spaß für Kinder. Es gibt: Spiele & 
Sport, Basteln & Singen, Ausflüge & Essen, spannende 
und Mut machende 
Geschichten von Gott und was Menschen mit ihm 
erlebt haben. Hier könnt ihr jedes Mal ein tolles und 
spannendes Programm erleben. 
Wer? Für alle Kids von 6-12 Jahre. 
  Keine Anmeldung – einfach kommen!
Wann? Immer freitags von 15:00 – 16:30 Uhr
  23. Februar
  08. / 15. / 22. März
  12. / 19. / 26. April
  03. Mai
Wo? Im Gemeindehaus der 
  Pauluskirche, Jugendraum
Falls du noch Fragen hast, darfst du gerne bei uns an-
rufen Telefon 07142-52012 oder eine 
e-Mail schreiben christa.epple-franke@elkw.de

Wir freuen uns auf dich! 
Dein Jungschar-Team

Jungschar PauluskircheJungschar Pauluskirche

PAULI KINDERKIRCHE

PAULI
KINDERKIRCHE

TTeerrmmiinnee

3. Februar 2024, 10:00–12:00 Uhr: Pauli-Kinderkirche: Jahreslosung

2. März 2024, 10:00–12:00 Uhr: Pauli-Kinderkirche: Weltgebetstag

20. April 2024, 10:00–12:00 Uhr: 
Pauli-Kinderkirche

Dein Kinderkirchteam

PAULI
KINDERKIRCHE

TTeerrmmiinnee

3. Februar 2024, 10:00–12:00 Uhr: Pauli-Kinderkirche: Jahreslosung

2. März 2024, 10:00–12:00 Uhr: Pauli-Kinderkirche: Weltgebetstag

20. April 2024, 10:00–12:00 Uhr: 
Pauli-Kinderkirche

Dein Kinderkirchteam

Mini 
Kirche

Ein Gottesdienst für Klein- und 
Vorschulkinder mit ihren 
Familien und Freunden. 
Etwa eine halbe Stunde lang 
erzählen und spielen wir 
Geschichten, singen 
und beten gemeinsam
und haben 
viel Freude dabei. 

Nach dem Gottesdienst gibt es ein leckeres Mittag-
essen im Gemeindehaus.

Die nächste Minikirche findet statt
   am 04. Februar und 05. Mai 
  jeweils um 11:00 Uhr
in der Michaelskirche in Metterzimmern.

Herzliche Einladung! Wir freuen uns auf Euch!
Pfrin. Marilia Camargo und das Minikirche-Team

11
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Besondere
Gottesdienste

Taizé-Gebete
Zeit für Ruhe – Zeit für Stille

Pauluskirche – mittwochs jeweils um 18:00 Uhr

06. / 13. / 20. / 27. März

„Stationen auf dem Weg zum Kreuz“„Stationen auf dem Weg zum Kreuz“

Der etwas andere Der etwas andere 
Gottesdienst am Gottesdienst am 

SonntagabendSonntagabend
kreativ & überraschendkreativ & überraschend

jeweils um 19:00 Uhr
Pauluskirche

K i r c h e  i m  G r ü n e n
Christi Himmelfahrt

Donnerstag, 9. Mai um 11:00 Uhr 

CVJM-Haus auf dem Brachberg

Predigt: Pfarrerin Marilia Camargo

Es spielt der Posaunenchor des CVJM Bietigheim

Nach dem Gottesdienst wird 

ein Mittagessen angeboten. 

Und im Anschluss gibt es Kaffee und Kuchen.

Wir freuen uns auf die besondere Stimmung 

unter freiem Himmel und hoffen auf schönes Wetter! 

Bei schlechtem Wetter findet 

der Gottesdienst trotzdem statt.

10. März – Wetterphänomene in der Bibel 
21. April – Gospel-Gottesdienst mit „Joyful voices“

Ein Team von Ehrenamtlichen gestaltet den Gottesdienst. 
Die Musik kommt von der Musikschule im Schloss! 
Herzlich Willkommen zur GutenAbendKirche 2024! 

Lust mitzumachen?
Dann rufen Sie einfach an. Tel.: 07142-52012 oder schreiben 
Sie eine E-Mail: christa.epple-franke@elkw.de

Wir freuen uns. Das GAK-Team
Weiteres finden Sie auf unserer Homepage.

Passionszeit
Michaelskirche

Pauluskirche

Passionsandachten
Dienstag, 26. & Mittwoch 27. März

Metterzimmern – jeweils um 20:00 Uhr
Die Gemeindeglieder der Stadtkirchengemeinde werden 

nach Metterzimmern eingeladen.

Jeweils freitags um 19:30 Uhr in der Stadtkirche:
2.2, 1.3, 5.4. 3.5.

singen – beten – danken – zur Ruhe kommen

Meditatives Abendgebet
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Gruppen 
und Kreise

Gruppe Termin Ansprechpartner

Kinderkirche Pauli-Kinderkirche samstags, monatlich, 10:00 Uhr Anica Sander, Tel. 221415

Eltern-Kind Krabbelgruppen montags, 9:30 Uhr
dienstag, 9:30 Uhr
donnerstags, 15:30 Uhr

Pfrin. Epple-Franke, Tel. 52012

fi nd your balance, nicht nur 
als Mama

donnerstags, 17:30 – 18:30 Uhr M. Jandejsek, Tel. 01575 2912108

Jugend Jugendtreff mittwochs 16:00 – 20:00 Uhr Pfrin. Epple-Franke, Tel.: 52012

Jungschar freitags 15:00 – 17:00 Uhr Pfrin. Epple-Franke, Tel.: 52012

Frauen Frauentreff mittwochs, monatlich, 19:30 Uhr Ulla Näfelt, Tel.: 07142-63379

Bewegung Ent-
spannung 

Yoga freitags, ab 8:30 Uhr, 2 Gruppen Veranst. DRK, H. Felger, Tel. 46210

Meditatives Tanzen mittwochs, 17:45 Uhr G. Ergenzinger, Tel. 61461

Musik Gemeinsames Musizieren mittwochs, 14-tägig, 14:00 – 16:30 Uhr Pfrin. Epple-Franke, Tel. 52012

Russlanddeutsche Chor mittwochs, 19:00 Uhr Pfrin. Epple-Franke, Tel. 52012

Senioren  Dienstagstreff dienstags, monatlich, 14:30 Uhr C. Seiffer, Tel.: 46129

Seniorengymnastik dienstags, 9:30 Uhr Frau Gossen, Tel.: 07141 789960

mittwochs, 10:00 Uhr Sigrid Sautter,
Tel.: 07156 34849
sigrid-sautter@web.de

Gedächtnistraining dienstags, 14:30 Uhr Veranst. DRK, Tel. 07141 121-225

Rheumaliga montags, ab 8:45 Uhr, Gruppen J. Engel, Tel. 378697

Diakonisches Kontaktstüble für Menschen 
mit psychischen Erkrankungen

2. – 4. Donnerstag im Monat 
9:00 – 12.30 Uhr; jeden 1. Donnerstag 
besonderes Ausfl ugsangebot

Pfrin. Epple-Franke, Tel. 52012
SPDI Tel. 07141 1442029

Freundeskreis 
Suchtkrankenhilfe

dienstags, 19:30 Uhr W. Hering, Tel. 07143 34591

Treffpunkt PaulusCafé monatlich freitags, ab 14:30 Uhr B. Menrath, Tel. 55715

Gruppe Termin Ansprechpartner

Kinderkirche Kindergottesdienst für kleine 
und große Kinder

parallel zum Gottesdienst H. Gauder, Tel. 788308

Kinder Kinderstunde (3-6 Jahre) mittwochs  15:45 – 16:45 Uhr Jugendreferentin T. Madanca

Kinder Jungschar (1.-5. Klasse) mittwochs, 17:00 – 18:30 Uhr Jugendreferentin T. Madanca

Jugendliche   Teenkreis Junior 
(ab Klasse 6)

freitags, 17:30 – 19:30 Uhr Jugendreferentin T. Madanca

Jugendbistro ab 13 freitags, 19:30 – 22:00 Uhr Jugendreferentin T. Madanca

Junge
Erwachsene

Jugendkreis donnerstags, 19:30 – 21:30 Uhr Jugendreferentin T. Madanca

Frauen & 
Männer

Kleingruppen  Termine und Infos unter www.gemeinschaft-bietigheim.de

Bibelstunde donnerstags, 15:00 Uhr Gemeinschaftspastor Buhr

Pauluskirche

Süddeutsche Gemeinschaft // www.gemeinschaft-bietigheim.de

Aktuelle Infos zu allen 
Veranstaltungen fi nden Sie auf:
www.bietigheim-evangelisch.de

Bild: Freepik 13
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Gruppe Termin Ansprechpartner

Kinder & 
Jugend-
liche

Kindergottesdienst 1 x Monat, unten im Gemeindehaus Pfarramt, Tel. 52247

Jungschar Plus Kl. 5-7
(CVJM)

mittwochs–  alle zwei Wochen, 
17:30-19:00 Uhr

A. Wyrich
jungscharplus-sand@gmx.de

Eltern-
Kind

Krabbelgruppe dienstags, 9:30 Uhr
donnerstags, 15:30 Uhr

Pfarramt, Tel. 52247,

Frauen &
Männer 

Game-Point freitags – monatlich, 19:30 Uhr team@gp-bietigheim.de
www.gp-bietigheim.de

Montagstreff für Frauen montags – 3-wöchentlich, 14:30 Uhr C. Bauer, Tel. 64234

Treffpunkt für Ehepaare und 
Singles 

freitags – monatlich, 20:00 Uhr C. und G. Bauer, Tel. 64234

Senioren Kontakt- und Gesprächskreis donnerstags – 14-tägig, 14:30 Uhr U. Ludwig, Tel. 738116

Seniorengymnastik donnerstags, 10:00 Uhr H. Felger, Tel. 46210

Gruppe Termin Ansprechpartner

Kinder-
kirche

Kindergottesdienst samstags einmal monatlich Pfarrerin Camargo, Tel. 41666
marilia.camargo@elkw.de

Eltern-
Kind

Krabbelgruppen dienstags 10:00 Uhr und 15:30 Uhr
mittwochs 14:30 Uhr
donnerstags 15:30 Uhr
freitags 10:00 Uhr

Ansprechpartner fi nden Sie auf unserer 
Webseite oder erfahren Sie im Gemein-
debüro Stadtkirche

Klein-
kinder

Spielstube für Kleinkinder mittwochs, 9:00 Uhr U. Sieber, Tel. 56777

Kinder Schüler-Mittagstisch 
des CVJM

dienstags alle 2 Wochen Anmeldung bei I. Böhler, Tel. 42813

Frauen 
und 
Männer

Lila Treff 2. Mittwoch im Monat, 9:00 Uhr S. Junius, Tel. 45955

Landfrauen 2. Dienstag im Monat, 15:00 Uhr B. Frölich, Tel. 41566 

Gruppe Termin Ansprechpartner

Kirchen-
musik

Bietigheimer Kantorei montags, 19:15 – 21:00 Uhr Kantorin Edyta Müller, 
Tel. 9024-18, 
kantorat@bietigheim-evangelisch.de 

Gospelchor mittwochs, 19:45 Uhr

Singen 60+ freitags, 9:30 Uhr Ilse Dautel, Tel. 63133 
ilse.orgel@t-online.de

Posaunenchor CVJM dienstags, 20:00 Uhr Friedenskirche, A. Wyrich, Tel. 42386

Eltern-
Kind

Family-Gottesdienste sonntags 6x im Jahr, 11:00 Uhr
Termine auf unserer Homepage

N.N.

Erwach-
sene

Bietigheimer 
Männergespräch

ruht derzeit Pfarrer Ritter, Tel. 42038

Diverses Mittagstisch monatlich freitags, 12:00 Uhr
Anmeldung bis dienstags 17:00 Uhr

Gemeindebüro Pauluskirche, 
Tel. 52012

Gesamtkirchengemeinde // www.bietigheim-evangelisch.de

Stadtkirche

Friedenskirche

Bild: Freepik16
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Besondere
Gottesdienste

FamilienGDFamilienGD
mit Kinderabendmahlmit Kinderabendmahl

DDEERR VVEERRLLÖÖSSCCHHEENNDDEENNDER VERLÖSCHENDEN
NNAACCHHTTNACHT

LLIICCHHTTEERRLICHTER
Ein Abendmahlsgottesdienst der besonderen Art

GRÜNDONNERSTAG

2 8 . M Ä R Z 2 0 2 4
20 Uhr

Michae lsk i rche | Met te rz immern

Tischabendmahl Tischabendmahl 
an Gründonnerstagan Gründonnerstag

28. März, 19:00 Uhr28. März, 19:00 Uhr
Paulusgemeinde Bietigheim Paulusgemeinde Bietigheim 

Nach der Andacht in der Kirche 
feiern wir 

mit einem einfachen Essen 
im Gemeindehaus 

das Abendmahl 
und verabschieden uns 
am offenen Osterfeuer 

in die Nacht. 

Wir freuen uns, 
wenn Sie mit dabei sind. 

Ostersonntag 31. März 

8:00 Uhr, in St. Peter 

Auch dieses Jahr wird die Kinderkirche der 

Stadtkirche den traditionellen Frühgottesdienst 

gestalten. Freuen Sie sich schon jetzt auf ein 

anregendes Anspiel mit den wunderbaren 

Osterliedern. 

Anschließend dürfen alle Kinder wieder 

im Friedhof auf die Suche nach 

Osternestern gehen.

O s t e r m o n ta g
0 1 .  A p r i l  2 0 2 4 ,  1 0 : 0 0  U h r
G e m e i n d e h a u s 
P a u l u s k i r c h e

Ein besonderer Ostermontag:
· festlich gedeckte Tische, 
· ein köstliches Buffet, 
· inspirierende Momente, 
· kleine Frühstückspausen, 
 für ein geselliges Miteinander,
... das ist unser Frühstücks-Familien-Gottesdienst 
am Ostermontag.

Wir laden euch herzlich ein und freuen uns 
über jeden, der einen kleinen Beitrag zu unserem 
Buffet leisten kann. 
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Kirchenmusik

Gospelchor                                      
"Joyful voices"                      

Gospellieder
moderne geistliche Lieder

Populärmusik

Proben
 – außer in der Schulferien – 

mittwochs 
19:30 bis 21:00 Uhr 

Notenkenntnisse sind von 
Vorteil aber nicht erforderlich.

C h ö r e
Kantorei 

Klassische geistliche 
Chormusik

Nächstes Projekt:
J.S. Bach – Kantate

„Himmelskönig sei willkommen“

Proben
montags 

19:15 bis 21:00 Uhr 
05. / 12. / 19. Februar
04. / 11. / 18. März

Freitag, 22. März mit Orchester
19:30 bis 21:30 Uhr

Sonntag, 24. März, 17:00 Uhr 
Kantatengottesdienst 

Friedenskirche

Grundnotenkenntnisse sind 
erforderlich.

Kinderchor

Kinder zwischen 
5 und 12 Jahren 

sind herzlich willkommen

Nächstes Projekt:
Planung eines Kindermusicals

Aufführung am 
Sonntag, 23. Juni

10:00 Uhr, Friedenskirche

Proben
mittwochs 

17:00 bis 18:00 Uhr 

Bewegungs- und Aktionslieder, 
Spiele und Auftritte, Freude am 
Singen, Rhythmusgefühl und 

 Improvisation werden vemittelt.

Chor 60+

Freude am Singen
und Geselligkeit

Wir freuen uns über jede/n 
neue/n Mitsänger/in

Proben
freitags 

9:30 bis 10:45 Uhr 

Weitere Infos:
Frau Dautel

Tel.: 07142 63133

Alle Proben fi nden im Gemeindehaus der Stadtkirche statt
Schwätzgässle 1-3, 74321 Bietigheim-Bissingen
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Auskünfte zu allen musikalischen Gruppen und Veranstaltungen erteilt gerne 
Kantorin Edyta Müller // 07142/902418 // kantorat@bietigheim-evangelisch.de

InfoInfo

Sonntag 24. März – Kantatengottesdienst 
17:00 Uhr – Friedenskirche
Mareike Benz – Alt
Roger Gehrig – Tenor
Andrew Liefländer – Bass
Kammerorchester, Kantorei der Gesamtkirchengemeinde
Edyta Müller – Leitung, Pfarrer Bernhard Ritter – Liturgie

Karfreitag 29. März
Musik zur Todesstunde Jesu
15:00 Uhr – Pauluskirche
Maria Gabaldon – Sopran
Cecilia Quondamstefano – Flöte
Heike Wahl und Kirsty Wilson – Oboe
Lisa Wohlfahrt – Cello
Edyta Müller – Orgel
Pfarin. Christa Epple-Franke – Liturgie
Arien aus der Matthäus-  und Johannespassion von J. S. Bach,
Kammermusikwerke von G.P. Telemann und J.-B. Loeillet

Bietigheimer Orgelfrühling 
jeweils samstags – 19:00 Uhr – Stadtkirche

13. April – Edyta Müller
Mit Werken von: Johann Sebastian Bach, Dietrich Buxtehude, 
César Franck, Olivier Messiaen, Jehan Alain und Edyta Müller

20. April – Friedemann Johannes Wieland
Erster Organist und Kantor am Ulmer Münster

27. April – Tamara Badalyan
Mit Werken von: Johann Sebastian Bach, Dietrich Buxtehude, 
Marcin Leapolita, Louis Vierne, Aram Khachaturyan

Sonntag 21. April – Gospelgottesdienst 
19:00 Uhr – Pauluskirche
Mit dem Gospelchor der „ Joyful Voices“, Schüler der Gesangs-
klasse von Rebekka Neetz,
Trio: Stephen Brielmayer – Klavier, Magnus Wiedemann – Bass, 
Burkhardt Wörnle – SchlagzeugKo
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Friedemann Johannes 
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INTERRELIGIÖSE ZUSAMMENARBEIT 
IM KRANKENHAUS
INTERRELIGIÖSE ZUSAMMENARBEIT 

Diakonisches und 
Klinikseelsorge

KTS-2024-1
Diakonisches

Klinikseelsorge

INTERRELIGIÖSE ZUSAMMENARBEIT IM KRANKENHAUS
Im Sommer und vor Weihnachten treffen wir, meine katholische Kollegin Ulrike Prießnitz 

und ich, uns zu dritt mit dem muslimischen Seelsorger Ismet Harbi. Wir machen es uns mit 

Kaffee, Gebäck und Süßigkeiten gemütlich und tauschen uns aus. Es gibt keine 

Tagesordnung, sondern Interesse füreinander und die Offenheit, einander zu erzählen und 

zuzuhören.

Dadurch sind wir schon in viele Themen eingestiegen. Zum Beispiel wie die 

unterschiedlichen Gewohnheiten und religiösen Rituale im Zusammenhang mit Sterben 

und Tod sind. Welche Möglichkeiten der Bestattung es gibt. Wie schwierig es sein kann, 

jemanden zu begleiten, der einen nahestehenden Menschen verliert. Wie die 

Ausbildungen zum:zur (muslimisch ehrenamtlichen) Seelsorger:in gestaltet sind. Wie 

Feste gefeiert werden. Und wie selbstverständlich es ist, im Krankenhaus den Kontakt von 

Mensch zu Mensch zu leben ohne Ansehen der Person. Ähnlich wie unsere 

selbstverständliche ökumenische Zusammenarbeit hat auch die muslimische Seelsorge 

den Anspruch, für die unterschiedlichen Richtungen des Islam Ansprechpartner zu sein.

Mir persönlich ist ein besonderes Zeichen des guten Zusammenwirkens unser Raum der 

Stille, wo Koran und Bibel auf dem Tisch liegen, wo es ein Regal für Gebetsteppiche, -

ketten und -bücher gibt, wo ein stilisiertes Kreuz aufgehängt ist, Gesangbücher und 

christliche Literatur ausliegen, wo man zur Fürbitte Kerzen anzünden kann oder etwas in 

das Buch schreiben. Man spürt respektvolle Offenheit und gemeinsames Wahrnehmen der 

Verantwortung.
Zur Diversity – also zum gegenseitigen 
Wahrnehmen, Anerkennen und Wertschätzen der 
Unterschiedlichkeit gehören Alter, Ethnische Herkunft 
und Nationalität, Geschlecht und Identität, 
Körperliche und geistige Fähigkeiten, Sexuelle 
Orientierung, Soziale Herkunft und eben auch 
Religion und Weltanschauung.

Im Sommer und vor Weihnachten treffen wir, meine 
katholische Kollegin Ulrike Prießnitz und ich, uns zu 
dritt mit dem muslimischen Seelsorger Ismet Harbi. 
Wir machen es uns mit Kaffee, Gebäck und Süßig-
keiten gemütlich und tauschen uns aus. Es gibt keine 
Tagesordnung, sondern Interesse füreinander und 
die Offenheit, einander zu erzählen und zuzuhören.

Dadurch sind wir schon in viele Themen eingestie-
gen. Zum Beispiel wie die unterschiedlichen 
Gewohn heiten und religiösen Rituale im Zusammen-
hang mit Sterben und Tod sind. Welche Möglich-
keiten der Bestattung es gibt. Wie schwierig es sein 
kann, jemanden zu begleiten, der einen naheste-
henden Menschen verliert. Wie die Ausbildungen 
zum:zur (muslimisch ehrenamtlichen) Seelsorger:in 
gestaltet sind. Wie Feste gefeiert werden. 
Und wie selbstverständlich es ist, im Krankenhaus 
den Kontakt von Mensch zu Mensch zu leben ohne 
Ansehen der Person. Ähnlich wie unsere selbstver-
ständliche ökumenische Zusammenarbeit hat auch 

die muslimische Seelsorge den Anspruch, für die 
unterschiedlichen Richtungen des Islam Ansprech-
partner zu sein.

Mir persönlich ist ein besonderes Zeichen des guten 
Zusammenwirkens unser Raum der Stille, wo Koran 
und Bibel auf dem Tisch liegen, wo es ein Regal für 
Gebetsteppiche, -ketten und -bücher gibt, wo ein 
stilisiertes Kreuz aufgehängt ist, Gesangbücher und 
christliche Literatur ausliegen, wo man zur Fürbit-
te Kerzen anzünden kann oder etwas in das Buch 
schreiben. Man spürt respektvolle Offenheit und 
gemeinsames Wahrnehmen der Verantwortung.

Zur Diversity – also zum gegenseitigen Wahrneh-
men, Anerkennen und Wertschätzen der Unter-
schiedlichkeit gehören Alter, Ethnische Herkunft 
und Nationalität, Geschlecht und Identität, Körper-
liche und geistige Fähigkeiten, Sexuelle Orientie-
rung, Soziale Herkunft und eben auch Religion und 
Weltanschauung.

Ehrenamt – 
ein Gewinn für alle!

Sie wollen sich 
ehrenamtlich 
engagieren?
• beim Besuchsdienst
• beim Singen und Musizieren
• im Lese- & Gesprächskreis
• beim Kaffeenachmittag
• bei der Mithilfe bei Mahlzeiten
• mit Ihrer eigenen Idee

HHaauuss aann ddeerr MMeetttteerr 
Pforzheimer Straße 36 
74321 Bietigheim-Bissingen
pflegezentrum-an-der-metter@ev-heimstiftung.de

Infos unter

07142
 962-0
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Die Hilfe für bedürftige Menschen wird dauerhaft 
gesichert

Vor 20 Jahren stellte sich die Frage: Wie kann der Dienst 
der Diakoniestation an Kranken und Pflegebedürftigen, 
die Unterstützung für junge Familien in Stress-Situatio-
nen und die Hilfe im Haushalt bei gebrechlichen Men-
schen dauerhaft gesichert werden. 
Weil auf die segensreiche Arbeit der Diakoniestation 
nicht verzichtetet werden kann und sie als praktizierte 
Nächstenliebe unter dem Dach der Kirche einen festen 
Platz haben soll, wurde die Stiftung für die Diakoniesta-
tion gegründet. 

Warum aber eine Stiftung? Thomas Reusch-Frey vom 
Vorstand der Stiftung erklärt das mit einem bemerkens-
werten Vergleich: „Die der Gründung der Stiftung war 
damals wie das Pflanzen eines Baumes, der Früchte 
tragen soll. Beides ist auf Zukunft und Dauerhaftigkeit 
ausgerichtet.“

Wie ein Baum jedes Jahr Früchte tragen soll, so will 
eine Stiftung jährlich einen Ertrag erzielen. Dieser Ertrag 
kommt aus dem Geld, das der Stiftung gegeben, „zuge-
stiftet“ wird. Das Stiftungskapital bildet also die Grund-

D i e  S t i f t u n g  f ü r  d i e  D i a k o n i e s tat i o n  i s t  w i e  e i n  B a u m , 
d e r  j ä h r l i c h  F r ü c h t e  t r ä g t :

lage für den Ertrag und wird erhalten und gepflegt, wie 
ein Baum, der Früchte tragen soll. Wer (zu)stiftet, gibt 
einmal eine Zuwendung, die auf Dauer dem Stiftungs-
zweck dient.

Praktisch geht dann alles aber nicht so schnell. Einen 
Baum großzuziehen, braucht Zeit. Bezogen auf die Stif-
tung ist genauso Aufbauarbeit zu leisten. Das bedeutet 
möglichst viele Zustiftungen zu sammeln. Aktuell hat 
sich die Stiftung vorgenommen, noch weiter zu wach-
sen. „Ein größerer Baum bringt mehr Früchte und diese 
brauchen wir auch dringend“, macht Rudolf Bayer als 
Vorsitzender des Vorstands die Ausrichtung der Stiftung 
deutlich. 
„Auch nach 20 Jahren arbeiten wir am Aufbau der 
Stiftung. Das Ziel ist eine handlungsfähige und starke 
Stiftung“, machen Rudolf Bayer und Thomas Reusch-
Frey deutlich und freuen sich über jede Zuwendung.

Für das weitere Wachsen hat die Stiftung ein Konto 
für Zustiftungen eingerichtet: 
Konto DE59 6045 0050 0000 0011 19 
bitte die Angabe „Zustiftung“ beim Verwendungs-
zweck angeben und die Spender-Adresse. 

Mit einem ökumenischen Festgottesdienst in der 
Stadtkirche begann am Sonntag, 7. Januar, der 
Festakt zum 20-jährigen Bestehen der Stiftung für 
die Diakoniestation. 

Im Bild von links nach rechts:
Vordere Reihe: Oberkirchenrätin Dr. Annette Noller, 
Pfarrerin Marilia Camargo, Stiftungsvorstand Pfarrer 
Thomas Reusch-Frey, Pastoralreferent Rolf Briehl.
Mittlere Reihe: Stiftungsratsvorsitzender Dr. Chris-
toph Küenzlen, Sängerkranzvorstand Karl-Heinz 
Menrath, Diakoniestationsvorstand Iris Zeltwanger, 
Vorsitzende der Ev. Gesamtkirchengemeinde Bietig-
heim Elke Röder, Synnøve Engel für die evangelisch-
methodistische Gemeinde.
Hintere Reihe: Stiftungsvorstand Rudolf Bayer, 
Oberbürgermeister Jürgen Kessing, Marcus Timmer-
mann für die katholische Gemeinde.
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Senioren

Kontakt- und Gesprächskreis
Friedenskirche Bietigheim – Termine 2023
donnerstags, 14-tätig, 14:30 Uhr bis 17:00 Uhr

11. Januar Jahreslosung 2024  Ludwig 

25. Januar Weltgeschichte (berühmte Reden) Ludwig 

08. Februar Ein fröhlicher Nachmittag  Ludwig

22. Februar Feiertage und Feiern 

  im Kirchenjahr in Siebenbürgen  Pfr. Auner

07. März Vorstellung des Tafelladens  Ludwig

21. März Ein musikalischer Nachmittag  Kantor Göller

04. April Auswärts  Ludwig

18. April Gesundheit und Krankheit Ludwig

Der Kontakt- und Gesprächskreis freut sich, wenn viele 
Seniorinnen / Senioren unsere gemeinsamen Stunden mit 
wechselnden Themen in fröhlicher Runde besuchen.

K I R C H E N B E Z I R K  B E S I G H E I M

2023
Do. 19.10. Tafeln – gestern, heute, morgen?

Mit Volker Herm, Mitglied des Landesvorstand 
Tafel Baden-Württemberg e.V.
Was beinhaltet Tafelarbeit und welche 
Rahmenbedingungen müssen erfüllt werden?
Zur Klärung wird Herr Herm die geschicht-
liche Entwicklung der Tafelarbeit in Deutsch-
land, eine Beschreibung der aktuellen 
Situation und Fragen der Zukunft der Tafeln 
aufzeigen.
Er steht für die Beantwortung ihrer Fragen 
gern zur Verfügung.

Do. 16.11. Lebensweisheiten, die das Leben schreibt
Mit Nadja Graeser, pädagogische Referentin 
der Evangelischen Erwachsenen- und 
Familienbildung in Württemberg (EAEW)
Lebensweisheiten finden sich in Büchern, 
Filmen und Poesiealben und sind oft inspirie-
rend. Auch aus dem eigenen Leben kann sich 
ein persönliches Lebensmotto entwickeln. 
An diesem Nachmittag blicken wir auf fremde 
und eigene Lebensweisheiten und wie wir 
diese an Familie und Freunde weitergeben 
können. 

Do. 30.11. Advents- und Weihnachtslieder 
neu entdecken
Mit Kirchenmusikdirektor Tobias Horn
Menschen beginnen zu singen, wenn sie 
Gottes Nähe und Zuwendung erleben. Diese 
Urerfahrung durchzieht die Bibel. Auch in der 
Tradition der Kirche hat die Kraft des Singens 
nie nachgelassen. Besonders spüren wir 
das heute noch in der Advents- und Weih-
nachtszeit. Vom Mittelalter bis zum heutigen 
Tag wird in dieser Zeit aus gutem Grund viel 
gesungen und musiziert. 
Zusammen mit Tobias Horn geht es auf eine 
Entdeckungsreise durch die Geschichte und 
die Inhalte adventlicher und weihnachtlicher 
Lieder. Auch das gemeinsame Singen soll 
nicht zu kurz kommen. 

2024
Do. 11.1. Was bietet das Internet 

und wie kann ich es nutzen? 
Mit Johann Szeitz, Senioren Online Ingersheim 
Das Internet bietet eine Vielzahl von Möglich-
keiten. Aber welche sind zu empfehlen? In 
dem Vortrag mit Diskussionsmöglichkeit wird 
Einblick in den Aufbau und die Funktionsweise 
des Internets gewährt. Um die Angebote des 
Internets zu nutzen wird z. B. ein Smartphone/
Tablet oder ein Laptop benötigt. Was diese 
Geräte können, soll an Beispielen gezeigt 
werden.  Suchen Sie Bildungsangebote, Koch-
rezepte, Sportergebnisse, Fahrpläne, ver-
passte Fernsehsendungen, Gesundheitstipps 
oder Reparaturtipps – all das finden Sie im 
Internet. Aber auch auf die Gefahren, die im 
Netz lauern wird eingegangen. 
Seien Sie gespannt – seien Sie dabei. 

Di, 20.2. „Kirche in der „Pufferzone“
Bischof Bareis wird uns einführen in das Leben 
und die Arbeit der Evang. Luth. Kirche in Geor-
gien, Azerbaidschan und Armenien und der 
Menschen dort. 
Nur Digital
Vor ca. 200 Jahren wanderten württemberger 
Siedler in den Kaukasus. Sie brachten dorthin 
nicht nur den Weinbau und die Fasskelterung, 
sondern auch den Evangelisch-lutherischen 
Glauben. Aufgrund dieser Tradition gibt es 
eine kirchliche Partnerschaft zwischen der 
Evang. Landeskirche Württemberg und der 
Evang. Luth. Kirche Georgiens und des süd-
lichen Kaukasus -und deshalb ist auch ein 
württemberger Pfarrer dort als Bischof tätig.

im März Nachmittagsakademie unterwegs
Termin und Ziel werden rechtzeitig 
veröffentlicht

Für Menschen mit Neugierde und 
Interesse an einem tieferen Verständnis 
der Gegenwart
Die Nachmittags-Akademie des  
Kirchenbezirks Besigheim bietet aktuelle 
Themen von gesellschaftlicher Relevanz. 
In lockerer Atmosphäre wird über 
Erkenntnisse und Entwicklungen ver-
schiedenster Lebensbereiche referiert 
und diskutiert. Entdecken Sie Neues im
Austausch mit Anderen.

Akademie-Treffpunkt
Paul-Gerhardt-Haus
Schulweg 8 •  Besigheim
von 15 bis 17 Uhr

Kontakt 
Diakonin Sibylle Zimmer
Pfarrgasse 3 • 74354 Besigheim
Tel.: 07143 841588
E-Mail: diakonat-besigheim@gmx.de
Monika Lüer

Ablauf der Veranstaltungen
Kaffee / Tee und Gebäck zum Ankommen, 
danach Referat mit Gesprächsmöglichkeit
Kostenbeitrag pro Nachmittag
5 € (inkl. Kaffee / Tee und Gebäck)

K I R C H E N B E Z I R K  B E S I G H E I M

Wir 
freuen uns 

über Themen-

vorschläge 

begegnen

beteiligenbilden

Anmeldung erforderlich!

55+

15-17 Uhr

Oktober 23 bis  März 24

K i r c h e n b e z i r k  B e s i g h e i m

Für Menschen mit Neugierde und 
Interesse an einem tieferen Verständnis 
der Gegenwart
Die Nachmittags-Akademie des  
Kirchenbezirks Besigheim bietet aktuelle 
Themen von gesellschaftlicher Relevanz. 
In lockerer Atmosphäre wird über 
Erkenntnisse und Entwicklungen ver-
schiedenster Lebensbereiche referiert 
und diskutiert. Entdecken Sie Neues im
Austausch mit Anderen.

Akademie-Treffpunkt
Paul-Gerhardt-Haus
Schulweg 8 •  Besigheim
von 15 bis 17 Uhr

Kontakt 
Diakonin Sibylle Zimmer
Pfarrgasse 3 • 74354 Besigheim
Tel.: 07143 841588
E-Mail: diakonat-besigheim@gmx.de
Monika Lüer

Ablauf der Veranstaltungen
Kaffee / Tee und Gebäck zum Ankommen, 
danach Referat mit Gesprächsmöglichkeit
Kostenbeitrag pro Nachmittag
5 € (inkl. Kaffee / Tee und Gebäck)

K I R C H E N B E Z I R K  B E S I G H E I M

Wir 
freuen uns 

über Themen-

vorschläge 

begegnen

beteiligenbilden

Anmeldung erforderlich!

55+

15-17 Uhr

Oktober 23 bis  März 24

K i r c h e n b e z i r k  B e s i g h e i m

2023
Do. 19.10. Tafeln – gestern, heute, morgen?

Mit Volker Herm, Mitglied des Landesvorstand 
Tafel Baden-Württemberg e.V.
Was beinhaltet Tafelarbeit und welche 
Rahmenbedingungen müssen erfüllt werden?
Zur Klärung wird Herr Herm die geschicht-
liche Entwicklung der Tafelarbeit in Deutsch-
land, eine Beschreibung der aktuellen 
Situation und Fragen der Zukunft der Tafeln 
aufzeigen.
Er steht für die Beantwortung ihrer Fragen 
gern zur Verfügung.

Do. 16.11. Lebensweisheiten, die das Leben schreibt
Mit Nadja Graeser, pädagogische Referentin 
der Evangelischen Erwachsenen- und 
Familienbildung in Württemberg (EAEW)
Lebensweisheiten finden sich in Büchern, 
Filmen und Poesiealben und sind oft inspirie-
rend. Auch aus dem eigenen Leben kann sich 
ein persönliches Lebensmotto entwickeln. 
An diesem Nachmittag blicken wir auf fremde 
und eigene Lebensweisheiten und wie wir 
diese an Familie und Freunde weitergeben 
können. 

Do. 30.11. Advents- und Weihnachtslieder 
neu entdecken
Mit Kirchenmusikdirektor Tobias Horn
Menschen beginnen zu singen, wenn sie 
Gottes Nähe und Zuwendung erleben. Diese 
Urerfahrung durchzieht die Bibel. Auch in der 
Tradition der Kirche hat die Kraft des Singens 
nie nachgelassen. Besonders spüren wir 
das heute noch in der Advents- und Weih-
nachtszeit. Vom Mittelalter bis zum heutigen 
Tag wird in dieser Zeit aus gutem Grund viel 
gesungen und musiziert. 
Zusammen mit Tobias Horn geht es auf eine 
Entdeckungsreise durch die Geschichte und 
die Inhalte adventlicher und weihnachtlicher 
Lieder. Auch das gemeinsame Singen soll 
nicht zu kurz kommen. 

2024
Do. 11.1. Was bietet das Internet 

und wie kann ich es nutzen? 
Mit Johann Szeitz, Senioren Online Ingersheim 
Das Internet bietet eine Vielzahl von Möglich-
keiten. Aber welche sind zu empfehlen? In 
dem Vortrag mit Diskussionsmöglichkeit wird 
Einblick in den Aufbau und die Funktionsweise 
des Internets gewährt. Um die Angebote des 
Internets zu nutzen wird z. B. ein Smartphone/
Tablet oder ein Laptop benötigt. Was diese 
Geräte können, soll an Beispielen gezeigt 
werden.  Suchen Sie Bildungsangebote, Koch-
rezepte, Sportergebnisse, Fahrpläne, ver-
passte Fernsehsendungen, Gesundheitstipps 
oder Reparaturtipps – all das finden Sie im 
Internet. Aber auch auf die Gefahren, die im 
Netz lauern wird eingegangen. 
Seien Sie gespannt – seien Sie dabei. 

Di, 20.2. „Kirche in der „Pufferzone“
Bischof Bareis wird uns einführen in das Leben 
und die Arbeit der Evang. Luth. Kirche in Geor-
gien, Azerbaidschan und Armenien und der 
Menschen dort. 
Nur Digital
Vor ca. 200 Jahren wanderten württemberger 
Siedler in den Kaukasus. Sie brachten dorthin 
nicht nur den Weinbau und die Fasskelterung, 
sondern auch den Evangelisch-lutherischen 
Glauben. Aufgrund dieser Tradition gibt es 
eine kirchliche Partnerschaft zwischen der 
Evang. Landeskirche Württemberg und der 
Evang. Luth. Kirche Georgiens und des süd-
lichen Kaukasus -und deshalb ist auch ein 
württemberger Pfarrer dort als Bischof tätig.

im März Nachmittagsakademie unterwegs
Termin und Ziel werden rechtzeitig 
veröffentlicht

Besuchen und Begleiten 

 

                                                           
   Foto: R. Groeschel 

Herzliche Einladung zum Fachtag 

am Samstag, 24.2.2024,10.00 – 12.30 Uhr 

Für alle Mitarbeitende im Besuchsdienst 

sowie für alle, die sich für das Thema interessieren 

Wie gestalte ich einen Besuch? Wie beginne bzw. beende ich einen Besuch?   

Sie erhalten Anregungen und Tipps zur Gestaltung eines Besuches und Infos zu den 

notwendigen organisatorischen Aspekten rund um den Besuchsdienst.  

Workshop 1 Besuche bei Trauernden                                                            
              

Mit Klinikseelsorgerin Alja Knupfer 

Workshop 2 Besuchsdienst unter dem Aspekt Einsamkeit"                                         

Mit Diakon Jürgen Jakob Kehrer 

Ort: Paul-Gerhardt-Haus, Schulweg 8 in Besigheim 

Anmeldung: Wir bitten um Anmeldung bis zum 15. Februar 2024. Es wird pro 

Teilnehmer ein Beitrag von 5,-- Euro erhoben. 

Bitte entscheiden Sie sich für einen Workshop und teilen Sie uns Ihre Wahl 

bei der Anmeldung mit. 

Kontakt und Anmeldung: Diakonin Sibylle Zimmer Telefon: 07143 – 84 15 88 

E-Mail: diakonat-besigheim@gmx.de 

Veranstalter: Evangelischer Kirchenbezirk Besigheim Pfarrgasse 3, 74354 Besigheim 

Bezirksarbeitskreis für Seniorenarbeit des Kirchenbezirkes Besigheim 
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e dienstags 14:30 bis ca. 16:30 Uhr
im Saal des Paulus-Gemeindehauses

13. Februar
„Von Narren und 
ihrer Weisheit“
Ein vergnüglicher Nachmittag mit viel Wissens-
wertem rund um Fasnet und Karneval.
Christhild Seiffer

12. März – Musikalische Frühlingsboten
Ulla Näfelt und Margarete Schunk

16. April – Die Emmaus Jünger
Pfr.i.R. Matthias Hannig

14. Mai – Alles im Leben hat seine Zeit
Christhild Seiffer
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evangelisch.lebendig.für alle

Die Süddeutsche Gemeinschaft Bietigheim 
im Netz und auf Social Media.

Erhalten Sie weitere Informationen auf unserer Homepage, 
unserem Youtube-Channel oder unserem Instagram-Kanal

evangelisch.lebendig.für alle

Herzliche Einladung zu unseren 
besonderen Gottesdiensten 2024!

Am Sonntag, 4. Februar, startet wieder unsere 
Gottesdienst-Reihe „Let’s talk“. 

Dieses Mal geht es um das Thema „Freundschaft“. 
Jede und jeder sehnt sich nach guten, tragfähigen 
Freundschaften. 
Was ist das Geheimnis einer lebenslangen Freundschaft? 
Wie kann ich selbst ein guter Freund und eine gute 
Freundin sein? 
Wie gehabt, werden in einer interessanten Talkrunde 
Menschen aus ihrem Leben zu diesem wichtigen Lebens-
thema erzählen. Und wir hören auch davon, was Gott 
über Freundschaften denkt. 
Los geht’s mit einem Guten-Morgen-Kaffee 
um 10.00 Uhr. Beginn ist um 10.30 Uhr. 

Am Sonntag, 25. Februar, geht es weiter mit einem 
neuen Gottesdienst-Format für Kinder und Fami-
lien, Groß und Klein. 

Jede und jeder ist willkommen! 
Kirche Kunterbunt ist frech und wild und ist Kirche für 
die ganze Familie – so kreativ und lebensfroh wie Pippi 
Langstrumpf. 
Für Kinder mit Mamas, Papas, Omas, Opas, Tanten, 
Onkel, und und und … Für jeden, der sich über einen 
bunten Gottesdienst freut!

23



24

Metterzimmern
und Stadtkirche

… der neue Treff im Evang. 
Gemeindehaus Metterzimmern

Kaffee und Tee – Fairtrade / Bio

Tischreservierung möglich unter: 
0175 2016419

Das Team – Sigrid Bentz, Renate Röslen und Karola Schneider

monatlich – montags
15:00 – 17:00 Uhr

im Gemeindehaus der ev. Kirchengemeinde Metterzimmern, 
Hinter der Kirche 6 – jeweils montags um 15:00 Uhr

5. Februar – „Die Heilsgeschichte durch Engel erhellt“  
Irmgard Böhler

19. Februar – „…durch das Band des Friedens“ 
Informationen und Bilder über das Leben der Frauen in Palästina
Irmgard Zuberer

4. März – „Die drei Säulen der Hospizarbeit in Bietigheim-Bissingen“
Stationäres Hospiz, ambulanter Hospizdienst und Trauerangebote
Ute Epple

18. März  – „Brettspiel, Puppe, Teddybär – Spielzeuge und 
ihre Geschichte“
Regina Ille-Kopp, Besigheim

Treffpunkt der Frau – Herzliche EinladungTreffpunkt der Frau – Herzliche Einladung

Selbstgebackenes – mit Liebe hergestellt
Sich treffen – nette Leute kennenlernen

Unterhalten und „schwätzen“
Ob Groß oder Klein – alle sind herzlich willkommen!

26. Februar / 15. April 
13. Mai / 10. Juni / 8. Juli

Am Samstag vor dem 2. Advent trafen 
sich die „Konfis“ um 9 Uhr in der Bäckerei 
Stöckle, kneteten den Teig und formten 
150 Brote. Die „Konfis“ konnten sie auf 
der Adventsmeile vor der Hauptfiliale in der 

5000 Brote – Aktion Brot für die Welt5000 Brote – Aktion Brot für die Welt
Hauptstraße verkaufen. Insgesamt kam ein 
Erlös von ca. 700 Euro zusammen. Damit 
wurden Jugendliche in Malawi, Myanmar 
und Paraguay unterstützt, damit sie eine 
Ausbildung machen können.
Alle Zutaten sind gespendet worden. 
Ein ganz herzliches Dankeschön an 
die beiden Bäckermeister Mahl sen. 
und Mahl jun. für die tolle Unterstüt-
zung dieses Projektes.

Taufen

Lila Treff

Taufen
Metterzimmern – Michaelskirche
Tauftermine auf Anfrage. Bitte 
melden sich im Pfarramt Metter-
zimmern/Stadtkirche Bietigheim.

Bietigheim – Stadtkirche
06. April 11:00 Uhr
14. April 11:00 Uhr
12. Mai  09:30 Uhr

Wir freuen uns, wenn Sie Ihr 
Kind zur Taufe anmelden möch-
ten. Bitte melden Sie sich im 
jeweiligen Pfarramt.

7. Februar
Die Geschichte des Weltge-
betstags mit Gisela Bauer und 
Susanne Junius

13. März
Zum Frühlingsbeginn mit 
Wörtern spielen, die gesund 
machen mit Ruth Schützler

10. April
Besuch der ehemaligen Syna-
goge – jüdisches Leben in 
Freudenthal mit Michael Volz

mittwochs
9:00 Uhr

Investitur

PFrin. marilia Camargo

10. März, 10:00 Uhr

Michaelskirche

Seit März 2022 versieht Pfarrerin 
Marilia Camargo die Pfarrstelle 
Metterzimmern/Stadtkirche 
Bietigheim im unständigen 
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Auf dem Jakoksweg von Ro� enburg bis H� b a.N.

„Nein, Pilgern ist nicht nur was für Fromme“, sagt Ulla 
Näfelt und lächelt dabei. Und sie muss es wissen. 
Die erfahrene Pilgerin ist in ihrem Leben schon viel auf 
Jakobswegen unterwegs gewesen. Im vergangenen Som-
mer war sie zum Beispiel für mehrere Wochen auf dem 
Camino del Norte in Spanien unterwegs. 
„Aber Pilgern ist auch viel mehr als Wandern“, ergänzt 
Rainer Wegscheider-Gruber. Zum Pilgern gehört für ihn 
auch die Bereitschaft, sich auf etwas Neues einzulassen: 
Offen zu sein für überraschende Begegnungen mit sich 
selbst, seinem Schöpfergott oder anderen Menschen.

   Frühjährliches Schnupperpilgerangebot der Gesamtkirchengemeinde

Zusammen mit dem lebenserfahrenen Diakon i.R. Uwe 
Flächsenhaar haben die beiden das zweitägige frühjähr-
liche Schnupperpilgerangebot unserer Gesamtkirchenge-
meinde organisiert und werden die Gruppe führen.

Los geht es am Samstagmorgen, dem 27. April, mit dem 
Zug von Bietigheim bis Rottenburg. Nach einem Reisese-
gen am Rottenburger Dom beginnt dann die erste Tages-
etappe, die nach etwa 17 km an der Liebfrauenhöhe, 
dem Kloster der Schönstätter Marienschwestern, endet. 
Dort erfolgt die Übernachtung in einfachen Zimmern. Am 
Sonntag geht es dann auf die von Feldern und Wäldern 
gesäumte 11 km lange Schlussetappe nach Horb.
Die drei Pilgerbegleiter(innen) haben an mehreren mar-
kanten Punkten auf der Strecke Impulse und Meditations-
angebote vorbereitet. Am Samstagabend wird es eine 
musikalisch-meditative Andacht in der Waldkapelle der 
Liebfrauenhöhe geben.
Das Schnupperpilgerangebot gilt für Gemeindemitglie-
der jeden Alters, aber auch Menschen außerhalb unserer 
Kirchengemeinde, die sich auf diese spannende Erfahrung 
einlassen wollen. 
Teilnahmevoraussetzung ist lediglich die Fähigkeit, sich ein 
wenig einzuschränken und die beiden Tagesetappen mit 
eigenem Gepäck gehen zu können. 
Weitere Informationen sowie der Anmeldeabschnitt sind 
im Veranstaltungsflyer zu finden, der ab Mitte Januar in 
unseren Kirchen ausliegt oder unter Pfarramt.Bietigheim.
Stadtkirche@elkw.de angefordert werden kann. 
Der Kostenbeitrag liegt bei etwa 100 €. Die Teilnehmer-
zahl ist auf 14 Menschen beschränkt. Eine umgehende 
Anmeldung wird deshalb empfohlen.
Pilgern, da sind sich Ulla Näfelt, Uwe Flächsenhaar und 
Rainer Wegscheider-Gruber einig, kann überraschende 
 Erfahrungen und wunderbare Begebungen mit sich brin-
gen. Sie freuen sich auf die Menschen, die im Frühjahr 
mit ihnen zusammen unterwegs sein werden.

Rainer Wegscheider-Gruber
Ulla NäfeltDienst. Nun wird sie diese Stelle dauerhaft 

übernehmen. Darüber freuen wir uns sehr, 
haben wir uns doch in diesen zwei Jahren schon 
kennen und schätzen gelernt. Dekan Feucht 
wird Pfarrerin Camargo in einem Festgottes-
dienst in ihr Amt einsetzen.
Herzliche Einladung zum feierlichen Investitur-
gottesdienst mit anschließendem Stehempfang.
Birgit Link
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Friedenskirche

0 2 . 1 2 . 2 3  Zur Eröffnung 

der FriKi-Adventszeit luden die 
ehemaligen Bazarfrauen ins Ge-
meindehaus ein. Deren altbewährtes 
Kochteam verwöhnte uns mit den 
traditionellen Linsen und Spätzle.
Der Aurainkindergarten unter der 
Leitung von Inge Kimmich sangen 
mit uns Adventslieder, begleitet von 
Ilse Dautel am Klavier. Dazu genos-
sen wir Kaffee und leckere Kuchen.
Allen Helferlein und Kuchenspen-
denden danken wir, der Kirchenge-
meinderat, sehr herzlich!
Der bunte Tag klang aus mit festli-
chen Klängen des Aufbauorchesters 
und Jugendorchesters. Mit seiner 
frischen, heiteren Art dirigierte Herr 
Murov die Musizierenden. Frau Lisa 
Volz moderierte galant durch die 
Aufführung und überraschte uns mit 
ihrer wunderbaren Singstimme.

1 0 . 1 2 . 2 3  Kantorin Edyta 
Müller und der Gospelchor setzten 
gekonnt die Idee um, ein Konzert 
anzubieten in dem die Kirchenbe-
sucher zum Mitsingen eingeladen 
wurden. Nach Aussagen einiger 
Besucher war es eine sehr schöne 
Veranstaltung.

R ü c k b l i c k

1 7 . 1 2 . 2 3  Endlich nach 

längerer Pause feierten wir wieder 
am Lusthaus Waldweihnachten. Zir-
ka 30 Besucher beteten und sangen 
Weihnachtslieder unter der Leitung 
von Angelika Fischer. Sie klärte uns 
auch auf über die Entstehung des 
Liedes: Macht hoch die Tür …
Zum Ausklang entzündeten die An-
wesenden Wunderkerzen, begleitet 
mit dem Gesang: Oh du Fröhliche …

1 9 . 1 2 . 2 3  Familie Weis-
haupt, Cornelia Gundert schmück-
ten den FriKi Christbaum, der dieses 
Jahr ganz den Zustand unserer 
Kirchengemeinde wiederspiegelt. 
Parallel dazu bauten Christel Bauer 
und Ursula Breuninger die Krippen-
figuren auf. Dabei erzählten sie 
aus vergangenen Epochen mit den 
unterschiedlichsten Pfarrern. 

2 4 . 1 2 . 2 3 
1 6 : 0 0  U h r Familiengot-
tesdienst, Krippenspiel startete mit 
der Schreckensnachricht, Angelika 
Fischer ist krank. Sie und ihr Gatte 
waren die einzigen die den Ablauf 
des Krippenspiels kannten. Eltern 
und Geschwister der Kinderkirche 
wurden mobilisiert und Dank ihrer 
spontanen Hilfe und dem eigen-
willigen Orgelspiel erlebten wir eine 
heitere, lebhafte manchmal chaoti-
sche Aufführung. Die Lesung hielt 
Dietwart Gundert.

  

2 4 . 1 2 . 2 3 
1 8 : 0 0  U h r
Frau Knupfer und Frau Kleinmann 
mit ihrer keltischen Harfe beschenk-
ten uns mit einem wunderbaren 
Gottesdienst. Das Motto: es wohnt 
ein tiefes Sehnen in uns …
Mit nachdenklichen, anregenden 
Gedanken und selbstverständlich: 
Oh du Fröhliche … entließen uns die 
beiden in die Heilige Nacht.
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A u s b l i c k  2 0 2 4
Datumskorrektur! 1 6 . 0 3 . 2 4
Mitarbeiterfest 17:30 Uhr im 

Gemeindehaus.

2 4 . 0 3 . 2 3  17:00 Uhr Kantaten-

gottesdienst mit der Kantorei unter 

der Leitung von Kantorin Edyta 

Müller

2 8 . 0 3 . 2 3  19:00 Uhr Agapemahl 

mit Frau Pfarrerin i.R. Rittmann. 

Musikalisch begleitet von Ilse Dautel 

und Käthe Gundert.
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Pauluskirche

INSTAGRAM: 
paulus_connect_

Ein sprühendes Programm, das die Zuhörer ansteckt 
und mitreißt, bringt die spielfreudige Folkband Colludie 
Stone auf die Bühne. 
Bereits seit über 10 Jahren ist die aktive und erfolgreiche 
Gruppe im süddeutschen Raum sowie darüber hinaus 
bekannt, und ihre ganz eigene musikalische Handschrift 
ist inzwischen unverkennbar. Sie bürgt für stilechten 
Irish-Celtic Folk mit traditioneller Instrumentierung. 

Samstag, 09. März, 20 Uhr
   Gemeindehaus Pauluskirche

Colludie StonesColludie Stones

Zum Einsatz kommt eine große 
Bandbreite an irischen Folkinstrumenten, denen die 
Musiker einen breit gefächerten Klangteppich entlocken. 
Mit spürbarer Liebe und großer Begeisterung tragen die 
vier Musiker eine Vielfalt von Songs, Tunes und Balladen 
vor.
Herzlich willkommen zum Irish Folk Abend im Gemein-
dehaus der Pauluskirche

Um das Singen leicht zu machen, haben wir uns im Jubi-
läumsjahr des Evang. Gesangbuches zwei ganz besonde-
re Aktionen überlegt:

Die Eine:
In jedem unserer Gottesdienste in der Pauluskirche darf 
sich eine Gottesdienstbesucherin/ein Gottesdienstbe-
sucher ein Lieblingslied wünschen, das wir dann als 
Schlusslied miteinander singen.

»Quis cantat, bis orat.«
Wer singt, betet doppelt.

Die Andere:
Im Foyer der Pauluskirche ist eine violette Box 
aufgestellt. Neben der Box finden sich Zettel 
zum Ausfüllen. Für jedes ihrer Lieblingslieder 
dürfen Sie einen ausgefüllten Zettel in die 
Box werfen.
In der nächsten Ausgabe der Kirchturmspitzen
geben wir die Hit-Liste ihre Lieblingslieder 
bekannt und laden zum offenen Singen ihrer 
Gesangbuch-Hit’s  in die Pauluskirche ein. 

GESANGBUCH HIT-LISTEGESANGBUCH HIT-LISTE



Ev. Gesamtkirchengemeinde
1. Vorsitzende Elke Röder 
Tel. 42703 / roeder.elke@gmx.de

Kirchenpflege  
Krankenpflegeverein 
Petra C. Bruns und Helene Volz 
Schwätzgässle 1–3 
Tel. 9024-0 / Fax 9024-15 
kirchenpflege@bietigheim-evangelisch.de

Kirchenregisteramt 
Julia Pister / Pfarrstraße 3 
Tel. 77 85 920     KRA.Bietigheim@elkw.de

Kantorat 
Kantorin Edyta Müller 
Schwätzgässle 1–3  / Tel. 9024-18  
kantorat@bietigheim-evangelisch.de

Evang. Kindergarten im Aurain 
Inge Kimmich 
Wilhelmstraße 29 / Tel. 62844 
Kindergarten.Aurain@gmx.de

Diakonische Bezirksstelle 
N.N.                                                              
Schwätzgässle 3, Tel. 07142 / 773 447 
dbs-bi@kreisdiakonieverband-lb.de

Diakonat Jugend / Waldheim 
Felix Ege,  Schwätzgässle 1-3,  
Tel. 902414 
Diakonat@bietigheim-evangelisch.de

Diakonat Familien- und Gemeinwesenarbeit 
Zur Zeit nicht besetzt

Krankenhausseelsorge 
Pfarrerin Alja Knupfer 
Tel. 7995621 / alessandra.knupfer@elkw.de

CVJM Bietigheim e.V. 
Markus Lechner  
Tel. 0160-99126554 
www.cvjm-bietigheim.de 
info@cvjm-bietigheim.de

Diakoniestation  
Bietigheim-Bissingen e.V. 
Gartenstraße 40 / Tel. 44112 
www.diakoniestation-bibi.de 
info@diakoniestation-bibi.de

Alten- und Krankenpflege Tel. 44112

Nachbarschaftshilfe / Familienpflege           
Tel. 7886815

Webseite Adrian Sander 
Tel. 221415 / adrian@asander.net

Hospiz Bietigheim-Bissingen 
Pforzheimer Str. 34 / Tel. 771850  
www.hospiz-bietigheim-bissingen.de 
pflegedienstleitung@hospiz-bietigheim-bissingen.de

Stationäres Hospiz / Trauerangebote          
Tel. 771855 
trauer@hospiz-bietigheim-bissingen.de

Ambulanter Hospizdienst Tel. 7718530  
(AB mit schellstmöglichem Rückruf)

Pauluskirche
1. Vorsitzender Adrian Sander 
Tel. 221415 / adrian@asander.net

Gemeindebüro Julia Pister 
Di 15:00 – 18:00 Uhr 
Do  09:00 – 12:00 Uhr  
Fr  09:00 – 11:00 Uhr 
Gröninger Weg 14 
Tel. 52012 / Fax 52013  
Pfarramt.Bietigheim.Pauluskirche-Mitte@elkw.de

Pfarramt Pfarrerin Christa Epple-Franke 
Gröninger Weg 14 
Tel. 52012 / Fax 52013  
Christa.Epple-Franke@elkw.de

Mesner 
Thomas Schilling  
Tel. 52012

Hausmeisterin 
Fadia Abdulahad 
Tel.: 0151 224 21230

Friedenskirche
1. Vorsitzender  
Dietwart Gundert / Tel. 52522

Gemeindebüro Anja Üzel 
Di, Fr  8:30 bis 11:30 Uhr 
Bolzstraße 14 / Tel. 52247 / Fax 52260 
Pfarramt.Bietigheim.Friedenskirche@elkw.de 

Pfarramt  
zur Zeit vakant

Mesner und Hausmeister 
Ladislav Gabor 
0151 23303595 ; ladislav.gabor@elkw.de

Stadtkirche
1. Vorsitzende Elke Röder 
Tel. 42703 / roeder.elke@gmx.de

Gemeindebüro Simone Wenzler und Andrea Rith 
Mo  09:00 – 12 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr 
Di  13:00 – 16:00 Uhr 
Mi, Do, Fr  09:00 – 12:00 Uhr 
Pfarrstraße 3 / Tel. 42038  
Pfarramt.Bietigheim.Stadtkirche@elkw.de

Pfarramt Pfarrer Bernhard Ritter 
Pfarrstraße 3 / Tel. 42038  
Bernhard.Ritter@elkw.de 

Pfarramt Metterzimmern/Stadtkirche 
Bietigheim Pfarrerin Marilia Camargo                      
Hinter der Kirche 16 / Tel. 41666  
Marilia.Camargo@elkw.de

Mesnerin und Hausmeisterin 
Janette Gaborova 
0151 23303194; janette.gaborova@elkw.de

Bietigheim-Bissinger Tafel e.V. 
Ingrid Brandl / Flößstraße 121 
Tel. 7785895 / Fax 7785894 
Mobil: 0152 57311095 
bietigheim-bissinger-tafel@gmx.de

Diakonieladen Neufundland 
Katja Kinkel 
Freiberger Straße 51 / Tel. 7785810 
diakonieladen-bietigheim@evk-lb.de

Süddeutsche Gemeinschaft 
www.gemeinschaft-bietigheim.de

Pforzheimer Straße 31

Gemeindeleitung  
Jochen Keppler / Tel. 44437 
jochenkeppler@gmx.de

Gemeinschaftspastor Carsten Buhr 
Pforzheimer Str. 40 / Tel. 9189105 
c.buhr@gemeinschaft-bietigheim.de

Jugendreferentin Tamara Madanca,                
t.madanca@gemeinschaft-bietigheim.de

Bankverbindung der evangelischen 
Gesamtkirchengemeinde Bietigheim 
Evang. Kirchenpflege Bietigheim 
IBAN: DE42 6045 0050 0007 0000 72  
BIC: SOLADES1LBG 
Bank: Kreissparkasse Ludwigsburg

Ansprechpartner

Michaelskirche Metterzimmern
www.kirche-metterzimmern.de

Gemeindebüro Andrea Rith 
Di 8:00 – 10:00 Uhr, Do 14:00 – 17:00 Uhr 
Hinter der Kirche 16 
74321 Metterzimmern 
Tel. 41666 / Fax 773554  
Pfarramt.Metterzimmern-Stadtkirche.Bietigheim@elkw.de

Pfarramt Metterzimmern/Stadtkirche 
Bietigheim Pfarrerin Marilia Camargo                       
Hinter der Kirche 16 / Tel. 41666  
Marilia.Camargo@elkw.de

Mesnerin 
Anja Wendland 
Tel. 779871 / Tel. 0176 83840364

Hausmeisterin Gemeindehaus 
Renate Röslen 
Tel. 0175 2016419

Kirchenpflegerin 
Edith Wild / Tel. 42827 
edith.wild@bietigheim-evangelisch.de

www.bietigheim-evangelisch.de


